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©  Die  zusammensteckbare  Mehrfachkartusche 
weist  zwei  getrennt  hergestellte  und  abfüllbare  Vor- 
ratsbehälter  (2,  3)  auf,  wobei  an  einem  Vorratsbehäl- 
ter  (2)  ein  gemeinsamer  Auslassstutzen  (4)  angeord- 
net  ist,  der  für  jeden  Vorratsbehälter  (2,  3)  einen 
getrennt  geführten  Kanal  (13;  14)  enthält,  und  der 
andere  Vorratsbehälter  (3)  je  einen  in  den  gemeinsa- 
men  Auslassstutzen  (4)  steckbaren  Auslasskanal  (19) 
aufweist.  Ausserdem  sind  die  beiden  Vorratsbehälter 
an  ihren  anderen  Enden  durch  Befestigungsmittel  (9) 
lösbar  miteinander  verbunden. 

Eine  solche,  zusammensteckbare  Kartusche  löst 
die  Probleme  der  Abdichtung  beider  Auslass-Teile 
wesentlich  besser  als  bei  vorbekannten,  zusammen- 
setzbaren  Kartuschen. 

FIG. 
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Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
zusammensteckbare  Mehrfachkartusche  gemäss 
Oberbegriff  von  Patentanspruch  1  .  Zusammensetz- 
bare  Kartuschen,  als  Doppelkartuschen  ausgeführt, 
sind  vorbekannt  und  in  verschiedenen  Formen  auf 
dem  Markt  erhältlich.  Zusammensetzbare  Kartu- 
schen  sind  insbesondere  dann  angebracht,  falls 
eine  der  beiden  Komponenten,  in  der  Regel  die 
kleinere,  der  Aushärter,  bei  höheren  Temperaturen 
ihre  Wirksamkeit  verliert  oder  sich  Material  ver- 
flüchtigt  und  deshalb  gekühlt  gelagert  werden 
muss.  Bei  zusammensetzbaren  Kartuschen  ist  es 
daher  möglich,  die  kleineren  Vorratsbehälter  ge- 
sondert  kühl  zu  halten,  um  sie  dann  vor  Gebrauch 
mit  dem  grösseren  Vorratsbehälter  zu  vereinen. 

Den  vorbekannten,  zusammensetzbaren  Kartu- 
schen  ist  gemeinsam,  dass  jeder  Vorratsbehälter 
einen  Teil-Auslassstutzen  aufweist,  der  zusammen- 
gesetzt  einen  ganzen  Auslassstutzen  ergibt,  auf 
den  ein  statischer  Mischer  aufgesetzt  und  mittels 
einer  Ueberwurfmutter  gesichert  werden  kann.  Am 
anderen  Ende  sind  die  Vorratsbehälter  mit  Festhal- 
temitteln  aneinander  befestigt.  Die  vorbekannten 
zusammensetzbaren  Kartuschen  werfen  grosse 
Probleme  bezüglich  Abdichtung  auf,  da  die  Teil- 
Auslass-Stutzen  mittels  Mischer  und  Ueberwurf- 
mutter  nur  gegeneinander  gepresst  werden.  Aus- 
serdem  benötigen  die  Teile  beim  Auslassende  zu- 
sätzlich  Verzahnungs-  oder  Positionierungsmittel. 
Ein  weiterer  Nachteil  bekannter  zusammensetzba- 
rer  Kartuschen  besteht  darin,  dass  vor  dem  Sichern 
mit  der  Ueberwurfmutter  die  beiden  Teile  nicht  fest 
zusammengefügt  sind  und  Tendenz  haben,  ausein- 
anderzufallen. 

Es  ist  davon  ausgehend  Aufgabe  der  vorliegen- 
den  Erfindung,  eine  zusammensetzbare  Mehrfach- 
kartusche  anzugeben,  die  ein  gutes  Aneinanderhef- 
ten  und  einfaches  Zusammensetzen  ermöglicht 
und  bei  der  die  Dichtungsprobleme  gelöst  sind 
sowie  die  Herstellung  der  kleineren  Vorratsbehälter 
vereinfacht  ist.  Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  in  den 
Patentansprüchen  definierten,  zusammensteckba- 
ren  Mehrfachkartusche  gelöst. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  einer 
Zeichnung  eines  Ausführungsbeispiels  näher  erläu- 
tert. 

Fig.  1  zeigt,  im  Schnitt,  ein  Ausführungsbeispiel 
einer  zusammengesteckten  und  verschlossenen 
Mehrfachkartusche, 
Fig.  2  zeigt,  im  Schnitt,  den  grösseren  Vorrats- 
behälter, 
Fig.  3  zeigt,  im  Schnitt,  den  kleineren  Vorratsbe- 
hälter, 
Fig.  4  zeigt  einen  Ausschnitt  vom  unteren  Ende 
des  grösseren  Vorratsbehälters, 
Fig.  5  zeigt  einen  Ausschnitt  vom  unteren  Ende 
des  kleineren  Vorratsbehälters, 

Fig.  6  zeigt  eine  Seitenansicht  des  Verschlusses 
für  den  grösseren  Vorratsbehälter, 
Fig.  6A  zeigt  eine  sieht  von  vorne  des  Ver- 
schlusses  gemäss  Fig.  6, 

5  Fig.  7  zeigt  eine  Seitenansicht  des  Verschlusses 
für  den  kleineren  Vorratsbehälter,  und 
Fig.  7A  zeigt  eine  Sicht  von  vorne  des  Ver- 
schlusses  gemäss  Fig.  7. 

In  Figur  1  erkennt  man  ein  Ausführungsbeispiel 
io  einer  zusammengesteckten  Doppelkartusche  1  ,  die 

aus  einem  grösseren  Vorratsbehälter  2  und  einem 
kleineren  Vorratsbehälter  3  besteht,  wobei  diese 
Vorratsbehälter  als  Zylinder  ausgeführt  sind.  Der 
grössere  Vorratsbehälter  weist  einen  gemeinsamen 

75  Auslassstutzen  4  auf,  in  dem  der  Auslass  5  des 
kleineren  Vorratsbehälter  3  eingesteckt  ist,  wobei 
die  beiden  Auslasskanäle  13  und  19  durch  eine 
Wand  17  getrennt  sind.  Der  Auslassstutzen  mit  den 
beiden  Auslasskanälen  ist  durch  einen  Verschluss 

20  6  verschlossen,  der  sich  aus  einem  Stopfen  7  für 
den  grösseren  Vorratsbehälter  und  einem  Stopfen 
8  für  den  kleineren  Vorratsbehälter  zusammensetzt. 
Am  anderen  Ende  sind  die  Vorratsbehälter  über 
Befestigungsmittel  9  miteinander  verbunden. 

25  Gemäss  Figur  2  weist  der  grössere  Vorratsbe- 
hälter  2  ein  zylindrisches  Teil  10  auf,  das  zum 
Auslassende  hin  in  einen  Flansch  11  mündet,  an 
dem  der  Auslassstutzen  4  mit  Gewinde  12  ange- 
ordnet  ist.  Der  Auslasskanal  13  des  grösseren  Vor- 

30  ratsbehälter  ist  durch  eine  Wand  17  vom  Rohrstück 
14  abgetrennt,  in  das  der  Auslasskanal  des  kleine- 
ren  Vorratsbehälter  eingeschoben  wird.  Der 
Flansch  11  erstreckt  sich  über  die  Stelle,  an  der 
der  kleinere  Vorratsbehälter  eingeschoben  wird, 

35  und  weist  beim  grossen  Vorratsbehälter  quer  zum 
Flansch  angeordnete  Stege  15  und  beim  Teil  über 
dem  kleineren  Vorratsbehälter  Verstärkungsrippen 
35  auf.  Das  Befestigungsteil  16  der  Befestigungs- 
mittel  9  wird  weiter  unten  anhand  von  Figur  4 

40  besprochen  werden. 
Der  kleinere  Vorratsbehälter  3  gemäss  Figur  3 

kann  relativ  einfach  hergestellt  werden,  da  daran 
kein  Auslassstutzenteil  mit  Gewinde  und  derglei- 
chen  vorhanden  sein  muss.  Man  erkennt  den  zylin- 

45  drischen  Teil  18  und  den  als  Rohr  ausgebildeten 
Auslasskanal  19  des  Auslasses  5,  der  mit  dichten- 
den  Klemmwülsten  20  und  beim  Auslassende  mit 
einer  Dichtlippe  34  versehen  ist. 

Am  anderen  Ende  des  kleineren  Vorratsbehäl- 
50  ters  befindet  sich  das  zum  Befestigungsteil  16 

komplementäre  Befestigungsteil  21  ,  das  weiter  un- 
ten  anhand  von  Figur  5  näher  erläutert  werden 
wird.  Zwecks  Versteifung  des  Auslassrohres  5  ist 
beim  Uebergang  zum  zylindrischen  Teil  eine  halb- 

55  kreisförmige  Verstärkung  36  und  eine  Rippe  37 
angebracht. 

In  der  Regel  werden  die  Auslässe,  bzw.  deren 
Querschnitte  direkt  in  der  vorgesehen  Dimension 
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hergestellt.  Es  kann  jedoch  unter  Umständen  ver- 
fahrenstechnisch  günstiger  sein,  für  kleinere  Quer- 
schnitte  Einsatzstücke  vorzusehen,  die  wie  vorbe- 
kannt,  in  Abhängigkeit  von  den  Querschnitten  der 
Vorratsbehälter  bemessen  werden,  beispielsweise 
wie  gemäss  der  EP-A-467  830  des  gleichen  An- 
melders. 

Die  Befestigungsteile  16  am  grösseren  Vorrats- 
behälter  2  enthalten  zwei  Klemmhalterungen  22, 
die  je  eine  überäquatoriale  Klemmfläche  23  besit- 
zen.  Die  dazu  komplementären  Befestigungsteile 
21  am  kleineren  Vorratsbehälter  3  enthalten,  von 
unten  gesehen,  je  ein  walzenförmiges  Gegenstück 
24,  das  in  die  Klemmhalterung  22  passt.  Die  Ge- 
genstücke  24  am  kleinen  Vorratsbehälter  sind  nach 
oben  je  mit  einem  Flansch  25  abgeschlossen,  sie- 
he  auch  Figur  1,  der  auf  dem  flanschartigen  Ende 
26  der  Klemmhalterung  22  aufliegt  um  zu  verhin- 
dern,  dass  der  kleinere  Vorratsbehälter  nach  unten 
abgezogen  werden  kann. 

In  den  Figuren  6,  6A  und  7,  7A  sind  die  beiden 
Stopfen  7  und  8  dargestellt.  Analog  zum  Gedan- 
ken,  den  gemeinsamen  Auslassstutzen  ganz  am 
grösseren  Vorratszylinder  anzubringen,  ist  der  Kopf 
des  grösseren  Stopfens  7  ausgebildet,  den  kleine- 
ren  Stopfen  8  aufzunehmen.  Der  Kopf  27  von  Stop- 
fen  7  ist  als  Doppelflansch  ausgebildet,  der  eine 
Ausnehmung  aufweist,  in  die  der  Kopf  28  am  Stop- 
fen  8  passt.  Im  gleichen  Abstand  wie  beim  Doppel- 
flansch  27  ist  ein  Ring  29  am  kleineren  Stopfen  8 
angebracht,  wobei  der  Doppelflansch  und  die  Flä- 
che  zwischen  dem  Kopf  28  und  Ring  29  dazu 
dient,  ein  beispielsweise  U-förmiges  Abzugmittel 
einzuführen  und  damit  beide  Stopfen  gemeinsam 
herauszuziehen,  wie  dies  in  der  Europäischen  Pa- 
tentanmeldung  Nr.  92810547.7  für  einstückige 
Stopfen  offenbart  ist.  Die  übrigen  Teile  der  Stopfen 
sind  wie  bei  vorbekannten  einstückigen  Doppel- 
stopfen  gearbeitet  und  enthalten  je  eine  Ver- 
schlussfläche  30,  bzw.  31  und  Dichtmittel  32,  bzw. 
33. 

Ausgehend  von  obiger  Beschreibung  eines 
Ausführungsbeispiels  einer  Doppelkartusche  ist  es 
ohne  weiteres  verständlich,  dass  auch  Mehrfach- 
kartuschen  mit  mehr  als  zwei  Vorratsbehältern 
nach  dem  gleichen  Prinzip  zusammengesetzt  wer- 
den  können,  indem  am  grössten  Vorratszylinder 
der  ganze  gemeinsame  Auslassstutzen  angeordnet 
ist,  in  dem,  getrennt  geführt,  die  Auslasskanäle  der 
kleineren  Vorratszylinder  gesteckt  werden  können, 
während  die  Befestigungsmittel  am  anderen  Ende 
die  gleichen  wie  beschrieben  oder  ähnliche  sein 
können. 

Patentansprüche 

1.  Zusammensetzbare  Mehrfachkartusche,  mit 
mindestens  zwei  getrennt  hergestellten  und 

abfüllbaren  Vorratsbehältern,  deren  Auslässe 
ausgebildet  sind,  zusammen  einen  Auslass- 
Stutzen  zu  bilden  und  deren  anderen  Enden 
über  Befestigungsmittel  aneinander  befestigbar 

5  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  einem 
Vorratsbehälter  (2)  ein  gemeinsamer  Auslass- 
Stutzen  (4)  angeordnet  ist,  der  für  jeden  Vor- 
ratsbehälter  (2,  3)  einen  getrennt  geführten  Ka- 
nal  (13,  14)  enthält,  und  die  anderen  Vorrats- 

io  behälter  (3)  je  einen  in  den  gemeinsamen  Aus- 
lassstutzen  (4)  steckbaren  Auslasskanal  (19) 
aufweisen. 

2.  Mehrfachkartusche  nach  Anspruch  1,  dadurch 
15  gekennzeichnet,  dass  der  gemeinsame  Aus- 

lassstutzen  (14)  ein  Aussengewinde  und  min- 
destens  eine  Trennwand  (17)  aufweist,  wobei 
einer  seiner  Kanäle  als  Auslasskanal  (13)  für 
den  einen  Vorratsbehälter  (2)  ausgebildet  ist 

20  und  die  anderen  Kanäle  zur  Aufnahme  der 
Auslasskanäle  (19)  der  weiteren  Vorratsbehäl- 
ter  (3)  dienen. 

3.  Mehrfachkartusche  nach  Anspruch  1  oder  2, 
25  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  weiteren 

Vorratsbehälter  (3)  als  Auslassende  lediglich 
einen  Auslasskanal  (19)  aufweisen. 

4.  Mehrfachkartusche  nach  einem  der  Ansprüche 
30  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 

Befestigungsmittel  (9)  aus  Befestigungsteilen 
(16,  21)  an  dem  einen  (2),  bzw.  weiteren  Vor- 
ratsbehälter  (3)  bestehen  und  die  Befesti- 
gungsteile  (16)  an  dem  einen  Vorratsbehälter 

35  (2)  zwei  Klemmhalterungen  (22)  mit  je  einer 
überäquatorialen  Klemmfläche  (23)  enthalten 
und  die  je  beiden  Befestigungsteile  (21)  an 
den  anderen  Behältern  (3)  je  ein  walzenförmi- 
ges,  in  die  Klemmhalterung  (22)  passendes 

40  Gegenstück  (24)  enthalten. 

5.  Mehrfachkartusche  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  zum  Auslass-Ende  hin 
die  Klemmhalterungen  (22)  durch  ein  flansch- 

45  artiges  Ende  (26)  und  die  Gegenstücke  (24) 
durch  je  einen  Flansch  (25  abgeschlossen 
sind,  wobei  sich  im  zusammengesteckten  Zu- 
stand  die  Flansche  (25)  an  den  weiteren  Vor- 
ratsbehältern  (3)  auf  die  Enden  (26)  des  einen 

50  Vorratsbehälters  (2)  abstützen. 

6.  Mehrfachkartusche  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
gemeinsame  Auslassstutzen  (4)  mit  einem  Ver- 

55  schluss  (6)  abgeschlossen  ist,  der  aus  einem 
Stopfen  (7)  für  den  einen  Vorratsbehälter  (2) 
und  je  einem  Stopfen  (8)  für  die  weiteren  Vor- 
ratsbehälter  (3)  zusammengesetzt  ist,  wobei 
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der  Kopf  (27)  des  Stopfens  (7)  des  einen  Be- 
hälters  ausgebildet  ist,  die  Köpfe  (28)  der 
Stopfen  (8)  der  weiteren  Behälter  (3)  aufzuneh- 
men. 

5 
7.  Mehrfachkartusche  nach  Anspruch  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  der  Kopf  (27)  des  einen 
Stopfens  (7)  als  Doppelflansch  ausgebildet  ist, 
und  in  einem  Abstand  vom  Kopf  (28)  der  wei- 
teren  Stopfen  (8)  ein  Ring  (29)  angeordnet  ist,  10 
um  in  den  Zwischenraum  ein  Abzugmittel  ein- 
führen  und  beide  Stopfen  (7,  8)  gemeinsam 
entfernen  zu  können. 
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